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Die RWE Fuel Cells GmbH und
die Buderus Heiztechnik GmbH
haben eine Kooperation verein-
bart, laut der sie gemeinsam
Brennstoffzellen-Heizgeräte für
Kleingewerbe und Mehrfamilien-
häuser entwickeln und zur
Marktreife führen wollen. Die
beiden Unternehmen integrieren
eine Brennstoffzelle und eine Zu-
satzheizung in ein Komplettsys-
tem. „Mit diesen Komplettsyste-
men können Kunden in Zukunft
den größten Teil ihres Stroms de-
zentral im eigenen Keller erzeu-
gen und gleichzeitig ihren kom-
pletten Wärmebedarf decken“,
sagt Heinz Bergmann, Geschäfts-
führer von RWE Fuel Cells. 
Das geplante Brennstoffzellen-
Heizgerät liegt im Leistungsbe-
reich bis fünf Kilowatt elektrisch
und arbeitet auf Erdgasbasis. Das
Brennstoffzellensystem stellt der
RWE-Partner IdaTech her. Auf-
gabe von RWE Fuel Cells ist die
Anbindung des Systems an das
Strom- und Heizungsnetz sowie
die Steuerung des Gerätes. Bude-
rus, seit 2003 ein Unternehmen
der Bosch-Gruppe, passt die
Heizgeräte an geltende techni-
sche Normen und an die Brenn-
stoffzellentechnologie an. Erste
Feldversuche sind im kommen-
den Jahr geplant. 

Das amerikanische Energiemini-
sterium stellt über 130 For-
schungsinstituten und Unterneh-
men 350 Millionen US-Dollar zur
Verfügung, um die Wasserstoff-
technologie bis 2015 auf die
Straße zu bringen. Mit dem so ge-
nannten „Controlled Hydrogen
Fleet and Infrastructure Demon-
stration and Validation Project“
sollen Probleme wie die Wasser-
stofflagerung und die zu geringe
Lebensdauer von Brennstoffzel-
len behoben werden. Die Förder-
gelder werden in den kommen-
den fünf Jahren vergeben. 
Am Großprojekt beteiligen sich
unter anderem die drei großen
Automobilhersteller General
Motors, Ford und Daimler-
Chrysler sowie Texaco, Air Pro-
ducts, BP und Shell. Ford gab so-
gleich bekannt, dass das Unter-
nehmen bis zu 30 wasserstoffbe-
triebene Fahrzeuge herstellen
will. Ab Oktober sollen die Wa-
gen vom Typ Ford Focus gebaut
werden. Sie werden über eine 85-
kW-Brennstoffzelle von Ballard
betrieben. In Sacramento, Orlan-
do und Detroit werden die Fahr-
zeuge über ein Tankstellennetz
von BP versorgt. 
Mit 91 Millionen Dollar unter-
stützt das Energie-Ministerium
ein kalifornisches Projekt, das

Air Products zusammen mit Uni-
versitäten, Automobil- und Ener-
gieunternehmen durchführt. Bis
2009 wollen die Partner bis zu 24
Wasserstoff-Tankstellen errich-
ten, um die Erzeugung und Ver-
sorgung zu erproben. Geplant
sind stationäre Tankstellen bei
Wasserstoff- und Erdölpipelines
sowie mobile Einheiten an Tank-
stellen von ConocoPhilipps und
bei kommunalen Versorgern. Der
Wasserstoff soll sowohl aus fossi-
len Energieträgern als auch durch
erneuerbare Energien gewonnen
werden. Toyota, Honda und Nis-
san stellen 65 Brennstoffzellen-
Fahrzeuge, BMW 15 Wagen mit
Wasserstoff-Verbrennungsmotor
zur Verfügung. 

Die DaimlerChrysler AG und die
Ford Motor Company sollen die
kanadische Ballard AG zu 100
Prozent übernehmen. Dies wurde
auf der Grundlage eines Me-
morandum of Understanding
(MOU) beschlossen. Es sieht
vor, dass DaimlerChrysler und
Ford 58 Mio. US-Dollar in die
Weiterentwicklung von Brenn-
stoffzellen-Fahrzeugen investie-
ren. Mit der Übernahme der
Ballard AG übernehmen die bei-
den Autobauer auch die For-
schung, Entwicklung und Pro-
duktion von Brennstoffzellen für
den Fahrzeugbereich der Ballard
Power Systems, an der Daimler-
Chrysler und Ford ebenfalls be-
teiligt sind. 

Die Nippon Steel Corp. of Japan
hat eine Demonstrationsanlage
eröffnet, in der Koksofengas zur
Herstellung von flüssigem Was-
serstoff verwendet wird. Koks-
ofengas ist ein Nebenprodukt in
der Stahlindustrie und besteht zu
zirka 55 Prozent aus Wasserstoff.
Pro Tag werden in der Anlage 0,2
Tonnen flüssigen Wasserstoffs
mit einem Reinheitsgrad von
über 99,99 Prozent erzeugt. Die
Anlage ist Teil des japanischen
Projektes Hydrogen & Fuel Cell
Demonstration (JHFC), in dem
alle Produktionsschritte von der
Wasserstoffherstellung über den
Transport bis hin zum Einsatz in
Brennstoffzellen-Fahrzeugen de-
monstriert werden sollen. Initi-

iert wurde es vom japanischen
Ministerium für Wirtschaft, Han-
del und Industrie. 

Die Opera Thing GmbH aus
Hürth arbeitet an der Entwick-
lung einer Kartusche, mit der sich
Wasserstoff transportieren und
speichern lässt. Sie soll bei porta-
blen und mobilen Anwendungen
wie Rollstühlen und Laptops zum
Einsatz kommen. „In einer sol-
chen Kartusche lässt sich fünfmal
so viel Wasserstoff transportieren
wie in einer vergleichbar großen
Stahlflasche“, sagt Dr. Oliver
Knauff, Geschäftsführer von
Opera Thing. Anfang nächsten
Jahres sollen die ersten Anwen-
dungen mit Kartuschen ausge-
stattet werden. Mitte 2005 will
Opera Thing die Kartuschen
dann als System für Brennstoff-
zellenanwendungen auf den
Markt bringen. 
Die Kartusche ist aus sehr dün-
nem Stahl, der von einem Kohle-
fasernetz umwickelt ist. Sie lie-
fert drei Kilowattstunden chemi-
sche Energie. Das Volumen des
Speichers beträgt bis zu 2 Liter.
Durch den eingebauten Druck-
minderer konnte der Druck von
700 bar auf nutzbare 1,5 bar ver-
ringert werden. „Die Kartusche
kann der Nutzer selbst auswech-
seln. Wie die Kohlensäurepatro-
ne beim Wassersprudler“, sagt
Knauff. „Mittels Schnellkupp-
lung wird die Kartusche einfach
austauschbar sein und in einem
Pfandsystem der Wiederbefül-
lung zugeführt werden.“
Die Gesamtkosten des Projektes
betragen rund 475.000 Euro. Gut
die Hälfte des Betrages finan-
zierte das NRW-Infrastruktur-
ministerium. Opera Thing ent-
wickelt die Speicher-Kartusche
zusammen mit der Dynetek Eu-
rope, der Metall-Spezialrohr
GmbH und der Hochdruck-Re-
duziertechnik GmbH. 

Die Linde AG und P 21 GmbH
haben Brennstoffzellen für eine
unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung stationärer Mobilfunk-
Basisstationen entwickelt. Damit
können Bleiakkus oder Verbren-
nungsmotoren in Verbindung mit
elektrischen Generatoren ersetzt
werden, die bisher bei Stromaus-
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fällen eine Notstromversorgung
sicher stellten. Erste Testversuche
in einer Mobilfunk-Station in
Bayern zeigten, dass über 400 si-
mulierte Stromausfälle vom Kun-
den unbemerkt blieben. Bei dem
Kooperationsprojekt wird Linde
die Wasserstoffversorgungssyste-
me fertigen und den Wasserstoff
liefern. Die Brennstoffzellen-
systeme entwickelt hingegen das
Brunnthaler Unternehmen P 21.
Die Systeme enthalten keine Säu-
ren oder Blei. Laut Hersteller er-
lauben sie längere Unterbre-
chungszeiten und haben eine län-
gere Lebensdauer sowie einen
Wirkungsgrad von über 50 %. 

Wissenschaftler des Forschungs-
zentrums Jülich haben erstmals
mit einer Hochtemperatur-
Brennstoffzelle mit Festelektro-
lyt (SOFC) eine Leistung von
13,3 Kilowatt erreicht. Die For-
scher des Jülicher Instituts für
Werkstoffe und Verfahren der
Energietechnik (IWV) und der
Zentralabteilung Technologie
(ZAT) verschalteten dazu 60 ebe-
ne Einzelzellen zu einem 40 Zen-
timeter hohem Brennstoffzellen-

stapel (Stack). Die mittlere Be-
triebstemperatur lag bei 760 Grad
Celsius, an keiner Stelle wurden
800 Grad deutlich überschritten.
Eine niedrigere Temperatur wirkt
sich günstig auf die Lebensdauer
der Materialien aus. Erreicht wur-
de dies durch Verbesserungen der
Fügetechnik und des Stahls. 
SOFC können in Gebäuden,
Kraftwerken und Fahrzeugen
eingesetzt werden. Wichtig für ei-
nen kommerziellen Einsatz ist ei-
ne Steigerung der Betriebszeiten.
Bei einem Einsatz in Fahrzeugen
muss die Brennstoffzelle 5.000
bis 10.000 Stunden schaffen. Der
Stack ist 1.500 Stunden im Dau-
erbetrieb gelaufen. „Aufgrund ei-
nes Ausfalls bestimmter Zellebe-
nen ist es dann zu einem Leck ge-
kommen, so dass der Betrieb ein-
gestellt werden musste,“ sagt
Projektleiter Dr. Robert Stein-
berger-Wilckens gegenüber
H2Tec. „Wir untersuchen derzeit,
was das Leck verursacht hat.“
Während des Dauerbetriebes hat
der Stack nur drei Prozent an
Leistung verloren. „Zurückzu-
führen ist das auf das Verhalten
einzelner Zellebenen, weniger auf
das Altern des gesamten Stapels“,
erläutert Steinberger-Wilckens. 

Aus 60 Zellebenen ist die Hochtemperatur-Brennstoffzelle im Forschungszentrum
Jülich aufgebaut Foto: Forschungszentrum Jülich

Jülicher Forscher 
schaffen Weltrekord
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